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Kongress: Langzeitpflege présentiert innovative Projekte

Trend Richtung kleine Wohnformen
bei der Dementenbetreuung

B Ruth Frei

Die Bediirfnisse von pflegebediirf-
tigen Menschen haben sich ver-
andert. Viele Langzeitpflege-
Institutionen antworten mit
massgeschneiderten Angeboten.
Der Schweizer Berufs- und Fach-
verband fiir Geriatrie-, Rehabilita-
tions- und Langzeitpflege (SBGRL)
préasentierte an einem Fachkon-
gress innovative Projekte.

Alters- und Pflegeheime der herkomm-
lichen Art miissen sich anpassen. Nach-
folgende Generationen alter Menschen
und ihre Angehorigen werden sich
nicht mehr mit den bisherigen Angebo-
ten begntigen. Besondere Herausforde-
rungen liegen zurzeit in der Betreuung
und Pflege von Menschen aus verschie-
densten Kulturkreisen und beim Auf-
bau von bediirfnisgerechten Angeboten
fiir demente Menschen. Gefordert sind
auf die individuellen Bediirfnisse
zugeschnittene Wohnformen. Innova-
tive Projekte aus dem In- und Ausland
zeigen, dass dies moglich und vor allem
gefragt ist. Im Zentrum des SBGRL-
Kongresses in Ziirich standen zukunfts-
weisende Betreuungsformen fiir
demente Menschen und interkulturelle
Projekte, wie zum Beispiel die Langzeit-
pflege-Einrichtung fiir Menschen
mediterraner Herkunft im «Erlenhof»
in Ziirich (siehe Curaviva 12/03). Gute
Erfahrungen macht man auch in
Holland, wo im Rahmen des Projekts
«Interkulturalisation» individuelle
Wohnmaglichkeiten fiir Menschen aus
verschiedensten Kulturkreisen schon

seit Jahren am Laufen sind.

Massgeschneiderte Dienstleistungen
werden kiinftig immer mehr gefragt
sein. Davon ist Jan Booij, Direktor des
multikulturellen Pflegeheims De
Schildershoek in Den Haag, iiberzeugt.
Seiner Ansicht nach werden die élteren
Vertreter einer multikulturellen Gesell-
schaft in einigen Jahren mit ganz ande-
ren Fragen und Bediirfnissen an die
Pflegeinstitutionen herantreten. Dienst-
leistungen miissten seiner Ansicht
nach nicht nur individuellen Anliegen
entsprechen. Institutionen miissten
sich vernetzen und ihre Angebote einer
breiten Bevolkerungsschicht bedarfsge-
recht zugénglich machen. Jan Booijs
Forderungen gehen aber noch weiter:
«Die Alteren aus allen Kulturen miissen
aktiv in das Angebot mit einbezogen
werden.»

Dass bediirfnisgerechte Angebote
gefordert werden, ist Fachleuten, die
sich mit der Betreuung von dementen
Menschen befassen, lingst klar. Der
Trend geht bei der Dementenbetreuung
in Richtung kleine Wohnformen, in
denen Pflegende gemeinsam mit den
Bewohnerinnen und Bewohnern
«einen moglichst normalen Alltag
leben». Der Gerontologe Benno
Meichtry, Leiter einer Wohngruppe fiir
verhaltensaufféllige Menschen in Visp,
meint dazu: «Wir haben zusammen
mit vielen anderen Institutionen im In-
und Ausland den Beweis erbracht, dass
es viele Alternativen zum herkommli-
chen Typ eines Alters- und Pflegeheims
gibt.» An solchen Orten werden Rah-
menbedingungen geschaffen, welche

von traditionellen Heimen in der Regel
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nicht erfiillt werden. «<Demente Men-
schen brauchen eine héusliche Umge-
bung, die von ihnen wiedererkannt
wird», betont auch der Sozialgeriater
Hans Houweling. Mit seinem, von ihm
entwickelten Konzept « Warme-Sorge»
wird in Holland versucht, den Bediirf-
nissen nach Sicherheit und Wohlfiihlen
der Menschen gerecht zu werden. In
diesem Land setzt sich ein nationales
Netzwerk zudem fiir den Aufbau von
kleinen Wohnformen ein. Abmachun-
gen zwischen der Regierung und den
Verbanden der Alterspflege fordern,
dass bis im Jahre 2010 30 Prozent der
Pflegekapazitit aus kleinen Wohnfor-
men bestehen soll.

Die Entwicklung verlauft in der
Schweiz in eine dhnliche Richtung. Fur
die Gerontologin und Vizeprasidentin
des SBGRL ist die Stossrichtung klar:
«Wir miissen nach den Bedurfnissen
fragen und unser Angebot danach
ausrichten.» Die Langzeitpflege ist
gefordert, sich nicht nur im Zusam-
menhang mit der Betreuung von
Dementen oder von Menschen aus
anderen Kulturkreisen mit neuen
Betreuungsformen und anderen Wohn-
und Unterstiitzungsmoglichkeiten aus-
einander zu setzen. Klar ist, dass sich
das Berufsbild der Pflege kiinftig ver-
andern wird. Wenn Leben im Heim
stattfinden soll, miissen Pflegeablaufe
zu Gunsten von mehr Wohlbefinden
des einzelnen Menschen ein Stiick in
den Hintergrund treten, so lautete die
Quintessenz der Tagung. Die kiinftige
Generation alter Menschen wird dies
fordern. &



	Kongress : Lanzeitpflege präsentiert innovative Projekte : Trend Richtung kleine Wohnformen bei der Dementenbetreuung

